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15 Sitzung Freitag den 7 Juni
Am Miniſtertiſch v Schorlemer Beſeler
Präſident v WedelPiesdorf eröffnet die Sitzung um 238 Uhr

Der Verband alter Korpsſtudenten dankt in einem Schreiben
dem Herrenhauſe für ſeinen Menſurbeſchluß

Der Vertagungsantrag der Regierung bis zum
22 Oktober wird angenommen Der Berichterſtatter Staats
miniſter a D Studt ſprach die Erwartung aus daß Ver
tagungen von ſo langer Dauer nur eine Ausnahme ſeien

Das Belltzbefeſtigungsgeſetz

Graf v Rantzau erſtattet den Bericht der Kommiſſion
Sie hat dem Geſetz in der Faſſung der Beſchlüſſe des Abgeord
netenhauſes unverändert zugeſtimmt Jn der Kommiſſion kam
zum Ausdruck daß auch Gegner des Enteignungsgeſetzes und
der Anſiedlungspolitik für dieſes defenſive Geſetz ſtimmen
könnten

Graf Balleſtrem
ſpricht als Gegner des Geſetzentwurfs Er bedeutet ein Fort
ſchreiten der Polenpolitik die niemals das Staatswohl fördern
zum Ziele führen kann Es iſt ein Geſetz gegen das polniſche
Volk Aber dieſes iſt nicht unſer Feind ſondern nur die die die
ſtaatsfeindlichen Tendenzen unter ihm verbreiten Die Agi
tatoren aber werden durch dieſes Geſetz gar nicht getroffen
ihr Weizen blüht Wir treiben Nadelſtichpolitik ohne
Nutzen zum Schaden des Staates indem wir den radikalen Ele
menten den Nährboden bereiten Selbſtverſtändlich können wir
nicht in dieſem Augenblick das Werk das mit großen Koſten im
Oſten errichtet iſt völlig einreißen aber die Nadelſtichpolitik muß
aufgegeben und die ſtaatsgefährlichen Elemente die unſere wirk
lichen Feinde ſind unſchädlich gemacht werden Wir brauchen
gar nicht an Ausnahmegeſetze zu denken Wir leiden nicht nur
an der polniſchen an der däniſchen ſondern an der deutſchen
Frage Jch gönne von Herzen den deutſchen Familien die wirt
ſchaftlichen Vorteile die ſie durch dieſes Geſetz erhalten ſollen
aber die nachhaltige Stärkung des deutſchen Elements in den
bedrohten Landesteilen iſt nur durch völlige Umwandlung unſerer
bisherigen Maßnahmen zu erreichen Später nach eingetretener
Beruhigung mag man ſekundär ſolche Maßnahmen wie ſie jetzt
geplant werden treffen ihre primäre Anwendung im jetzigen

tkadium müſſen wir ablehnen Ein Wort über die kon
feſſionelle Seite der Sache Von katholiſcher Seite wird
unangenehm vermerkt daß der weitaus größte Teil der Anſiedler
aus proteſtantiſchen Kreiſen genommen wird Die Staatsregie

h klar das mit Zweckmäßigkeitsgründen Jch will ihr gern
glauben daß ſie eine doloſe Anwendung des Anſiedlungsgeſetzes
zur Unterdrückung und Schädigung der Hatholiken nicht beabſich
tigt aber der katholiſche Teil der Bevölkerung hat nun einmal
ein Mißtrauen zum Teil noch aus einer Zeit an die die
meiſten von uns nicht gern zurückhenken und aus der leider
x einige Geſetzesreſte das Mißtrauen rege halten Aber ich
denke auf dem Gebiete der Anſiedlungspolitik wenigſtens wird
es ſich beſeitigen laſſen Ueber kurz oder lang wird ein An
ſiedlungsgeſetz für die Nordmark nötig werden
Dann wird dort ein von Meer zu Meer reichender breiter Streifen
katholiſcher Deutſcher geſchaffen werden und da wird
ſicher der Tag kommen wo das ganze katholiſche Volk der Re
er ſagt Wir glauben daß ſie es ehrlich meint ſeit geſtern

wir deſſen gewiß

e Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Schon im Abgeordnetenhauſe habe ich betont daß die Zu

ſtimmung zu den Maßnahmen der Staatsregierung auf dem Ge
biete der Polen und Anſiedlungspolitik nicht zum Wert
meſſer nationaler Geſinnung gemacht werden dürfe
Jch bin der Meinung daß es eine große Anzahl im Herzen
deutſch geſinnter Staatsbürger gibt die aus einer Reihe von
rriftigen Gründen ſich mit den Maßnahmen der Staatsregierung
wie ſie in der Oſtmark bisher eingeführt ſind und für die Nord
mark in Ausſicht ſtehen nicht einverſtanden erklären wollen Aber
auch diejenigen welche nicht mit dem was die Regierung getan
hat einverſtanden ſind werden der Anſicht des Vorredners bei
treten und ſich dazu bekennen müſſen daß ein ſo großes und
mit ſo viel Opfern angefangenes Werk unter keinen Umſtänden
in dieſem Augenblick im Stich gelaſſen werden darf Jch für
meine Perſon ſtehe natürlich entſprechend der Auffaſſung der
Regierung auf dem Standpunkte daß es unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen in der Oſtmark und in der Nordmark eine
Pflicht der Staatserhaltung für das Deutſch
tum iſt daß es ſeitens der Regierung nicht im Stich gelaſſen
werden darf ſondern gegen das Vordringen fremdſprachlicher
Volksteile nach Möglichkeit geſchützt wird

Die Begründung des Beſitzfeſtigungsgeſetzes teilt Zahlen mit
aus denen erſichtlich iſt wie ſich außerhalb der eigentlichen An
ſiedlungsgebiete der Provinzen Poſen und Weſtpreußen auch der
polniſche Volksteil in die benachbarten Provinzen vorgeſchoben hat
und wie in den letzten Jahren in der Nordmark der Rückgang
des deutſchen Beſitzes und das Vordringen des däniſchen Land
beſitzes zu betklagen iſt Jn dieſem Vordringen liegt meines
Erachtens eine nicht zu verkennende nationale
Gefahr Es handelt ſich nicht allein um Staatsbürger die
ſich nur der fremden Sprache bedienen ſondern die in ihrer
Geſamtheit den Anſpruch erheben ſich wirtſchaftlich und politiſch
vom Deutſchtum abzuſondern und die bedauerlicherweiſe durch
ine ſkrupelloſe Agitation und durch falſche
Führung dahin gebracht ſind daß ſie bezüglich der politiſchen
Zukunft ſagen wir ehrlich heraus Träumen nachhängen
die ohne Gefährdung und Beſeitigung der preußiſchen Staats
W verwirklicht werden können Das iſt eine Tatſache

r wir offen ins Auge ſchauen müſſen und bei der ſehr gut
beſtehen bleiben kann und muß daß es unter den Staatsbürgern
der fremdſprachlichen Volksteile eine Reihe loyaler
GSlemente gibt die ſich damit abgefunden haben daß ſie

Jrzußziſche Staatsbürger geworden und bereit ſind zum Schutze
Vaterlandes das Erforderliche zu tun
Wenn man gegen die VBeſitzfeſtigung und gegen die Anſied

lung deutſcher Bauern den Einwand erhebt daß der Erfolg von
nunmehr 25 Jahren zu dem bedauerlichen Schluſſe zwinge da
dieſe Maßregel in Wirklichkeit den erhofften Erfolg nicht gehab
haben ſo läßt man doch außer a was geſchehen ſein würdewenn in dieſen vergangenen 25 Jahren die Rehierung die Hände
in den Schoß gelegt und das Deutſchtum ſich nicht gerührt hätte
G hafts Zuſtimmung Wir brauchen nicht weit jenſeits derrenze von Preußen und vam Deutſchen Reich au ſchwelfen um

klar zu erkennen daß die nationale Bewegung unter
den verſchiedenen Völkern nicht allein durch die Gegen
maßregeln der Landesregierungen hervorgerufen und verſtärkt
worden iſt daß ſie eine urſprüngliche ſich den Zeitverhältniſſen an
paſſende iſt und gerade da in verſtärktem Maße hervortritt wo die
Regierung ſich ihr gegenüber untätig verhält und daß ſie um ſo
ſtärker vorzudringen ſucht je mehr ſie Entgegenkommen bezüglich
ihrer Wünſche und Forderungen findet Zuſtimmung

Jch will damit beweiſen daß es nicht Schuld der Re
gierung iſt daß ſich in Poſen und Weſtpreußen das polniſche
Nationalgefühl in ſo hervorragender Weiſe geltend macht
die Polen nach Oberſchleſien übergreifen und jetzt auch beginnen
v andere Teile der Provinz leſien Pommern und
Oſtpreußen ebenfalls ihre Fühler auszuſtrecken Das hätten wir
nicht verhindert wenn wir den Polen freien Lauf gelaſſen hätten
Jm Gegenteil die Zunahme des polniſchen Volkstums und die Zu
nahme der polniſchen das heißt hier nicht deutſchen Geſinnung
wäre noch größer geworden wenn die Regierung nicht rechtzeitig
verſucht hätte ihr einen Damm entgegenzuſetzen Auf den Vor
wurf die Vorlage widerſpreche der Reichsver
faſſung und der preußiſchen Verfaſſung will ich nicht erneut
eingehen Ein anderer Einwand glaubt das Geſetz verletze die
allgemeine Prinzipien der Gerechtigkeit Mir kommt es wunder
ſam vor wenn auf der einen Seite von der Regierung bis in
die kleinſten Details hinein die Anwendung von Gerechtigkeit
verlangt wird und wenn andererſeits ihr gegenüber die erſten
Grundſätze der Gerechtigkeit ein loyales Entgegenkommen des
Staatsbürgers vielfach außer acht gelaſſen wird Zuſtimmung
Solange die Polen und auch die Dänen ſich im eigenen Vaterlande
als Fremde fühlen und dieſe Geſinnung ſelbſt auf die benach
barten Deutſchen zu übertragen ſuchen können ſie nicht bean
ſpruchen daß das Deutſchtum ſich ihnen gegenüber ohne jeden
Widerſtand zurücktreiben läßt Beifall Graf Balleſtrem iſt
auch auf die konfeſſionelle Seite der Frage eingegangen und hat
hervorgehoben daß die katholiſche Bevölkerung ſich dadurch ver
letzt fühlen müſſe daß der weitaus größte Teil der Anſiedler aus
Evangeliſchen beſtände Dieſe Plage iſt bereits im Abgeordneten
hauſe von verſchiedenen Rednern behandelt worden und Sie
werden es mir nicht verdenken wenn ich angeſichts der noch fort
dauernden Angriffe der Preſſe gegen mich auch vor dieſem hohen
Hauſe meinen Standpunkt rechtfertige zumal ich jetzt vor Schluß
des Landtags die einzige Eelegenheit habe mich vor breiteſter
Oeffentlichkeit gegen Angriffe zu wenden welche ich ausnahmslos
als ungerechtfertigt anſehen muß Lebhafte Zuſtimmung

Man hat mir den Vorwurf gemacht daß ich die Frage der
Beſiedlung mit Katholiken angeſchnitten und quasi einen Vorſtoß
gegen das Zentrum gemacht habe Da frage ich mit der Köl
niſchen Volkszeitung die einen Artikel Wie war es in Wirk
lichkeit brachte auch hier wie war es in Wirklichkeit Jn der
Abgeordnetenhausſttzung vom 17 Mai hat Graf Spee in durch
aus ſachlichen Ausführungen dieſelben Wünſche geltend gemacht
wie jetzt Graf Balleſtrem Er hat aber bei dieſem Anlaß auch
der Regierung vorgehalten wenn wie die neueſte Denkſchrift
uns zeigt unter 19 570 Anſiedlerfamilien ſich 658 katholiſche be
finden ſo ſpricht dieſe Zahl allein ſchon Bände und man kann
ſich nicht mehr wundern daß in jener Gegend proteſtantiſch und
deutſch für dieſelben Begriffe gehalten werden Muß doch in
dieſen Worten jeder den Vorwurf erblicken daß die Regierung
aus konfeſſioneller Voreingenommenheit veranlaßt werde in der
Anſiedlung von katholiſchen und evangeliſchen Anſiedlern einen
Unterſchied zu machen dieſer Auffaſſung muß ich als Vertreter
der Staatsregierung entgegentreten und meinerſeits darauf hin
weiſen daß es keineswegs eine Bevorzugung der
Evangeliſchen bedeuten ſoll wenn mehr evangeliſche An
ſiedler angeſetzt werden

Mein Standpunkt deckt ſich dabei vollkommen mit der Dar
legung der Denkſchrift der Anſiedlungskommiſſion von 1906 und
ich glaube nicht daß in der Denkſchrift die Begründung gefunden
werden kann als zeichnen ſich die katholiſchen Anſiedler durch ein
minderwertiges Nationalgefühl aus Jch habe bereits im Abgeord
netenhauſe dagegen proteſtiert und ich möchte auch hier gegenüber
den Ausführungen eines großen Teils der Zentrumspreſſe betonen
daß von mir in keiner Weiſe der Vorwurf erhaben worden iſt als
könne den deutſchen Katholiken minderes National
gefühl nachgeſagt werden Jch habe lediglich die Gefahr be
tont der die Nachkommen der jetzigen Anſiedler ausgeſetzt ſind
wenn ſie nicht Gelegenheit haben deutſchen Gottesdienſt und
deutſche Geiſtliche zu haben Beifall Jch berufe mich dabei
auf die Kölniſche Volkszeitung die in einer Zuſchrift
zum Ausdruck brachte daß in Amerika die evangeliſchen deutſchen
Einwanderer inſolge der gemeinſamen Religion viel eher Gefahr
laufen ihr Deutſchtum zu verlieren als die Katholiken und ich bin
der Kölniſchen Volksgeitung von Herzen dankbar daß ſie mich
in dieſer Weiſe ſo zutreffend unterſtützt hat

Vor mir liegt der Brief eines Rittergutsbeſitzers aus Weſt
falen der ausdrüdlich beſtätigt daß wie die Verhältniſſe in
Weſtpreußen liegen für die deutſchen Katholiken ernſte Gefahr
beſteht daß ihre Nachkommen in die Polen aufgehen Ebenſo
ſchreibt mir ein deutſch katholiſcher Pfarrer aus der Oſtmark
Es iſt tatſächlich alles ſo wie Ew Exzellenz es ſchilderten
Sie ſehen daß dic Anſchauungen die ich über die Verhältniſſe
der Oſtmark vertreten habe von katholiſchen Glaubensgenoſſen
innerhalb dieſer Grenzgebiete geteilt werden Andererſeits habe
ich bereits im Abgeordnetenhauſe erklärt daß die Regierung
durchaus nicht darauf vergzichtet Katholiken dort anzuſetzen wo
ſie in größerer Anzahl angeſetzt werden können und ich hoffe
noch in dieſem Jahre den entſprechenden Beweis liefern zu
können Uebrigens beſtätigt die Statiſtik nicht ein Zurückdrängen
der katholiſchen Volksteile in der Oſtmark Jn der Provinz Poſen
betrug im Jahre 1885 die Zahl der Evangeliſchen 30,98 die
der Katholiken 65,96 v im Jahre 1910 die Zahl der
Evangeliſchen 30,79 die der Katholiken 67,738 Die Zahl der
Proteſtanten iſt alſo geringer geworden die der Katholiken iſt
geſtiegen und entſprechend verhält es ſich in Weſtpreußen

Mit der Proteſtantiſierung der Oſtmark hat es
alſo noch weiten Weg und der katholiſche Volksteil iſt auch jetzt
noch in der Zunahme begriffen Man hat mich weiter angegriffen
weil ich die Ereigniſſe von 1893 angeführt habe Aber angeſichts
der gegen mich gerichteten Angriffe muß ich hervorheben daß
die Anſchauung in der Partei des Zentrums
über meinen verſtorbenen Vater ſich im Laufe der Jahre auch ge
ändert hat und daß dieſelben die ihn jetzt als Kronzeugen gegen
mich in die Schranken gerufen hatten im Jahre 1898 ſich nicht ge
ſcheut haben ihn als minderwertigen Katholiken
zu bezeichnen Man beſtreitet es ja jetzt daß die Zentrumspreſſe
meinen Vater als minderwertigen Katholiken hingeſtellt e
Um aber dieſe meine Worte zu verſtehen muß man die
Praktiken einer ewiſſen Preſſe und diePſyche ihres Seſerkreiſes berückſichtigen Auch die

Halle a Sonnabend den 3 Juni 1912

Kölner Korreſpondenz deren katholiſche Rechtgläubigkeit doch
außer allem Zweifel ſteht ſpricht es ſetzt aus wer nicht bas
Zentrum wählt gilt als Margarine KatholitkHeiterkeit Der gutigläubige Leſer ſolcher Zentrumsblätter
kann eben keine andere Meinung haben gls wenn der betreffende
vom Glauben abgefallen wäre und jener Pfarrer hat die für ſich
allein richtige Konſequenz gezogen er hat die Pfarrgenoſſen auf
gefordert für den Abgefallenen zu beten

Mich perſönlich laſſen dieſe Angriffe kalt Jch habe im
Jahre 1907 als ich in meiner Eigenſchaft als Oberpräſident der
Rheinprovinz in politiſchen Fragen Stellung nehmen mußte
eine Reihe von ſchmeichelhaften Bezeichnungen
über mich ergehen laſſen müſſen und bekam ſogar in einer Ver
ſammlung des katholiſchen Volkewereins die Worte zu hören
Der Oberpräſident hat es nur den Katholiken zu verdanken
daß er Oberpräſident geworden iſt dem er aber ſoweit war
hat er die Katholiken r v lt er iſt ein Ver
räter des katholiſchen Volkes geworden Hört
Hörtl und Heiterkeit Gegenüber ſolchen Angriffen muß ich
bei dem bleiben was ich am 29 November 1907 der Kölniſchen
Volkszeitung geſchrieben habe als eine Reihe durchaus un
begründeter und für jeden nicht allzu dummen Leſer von vorn
herein als unbegründet erkennbare riffe gegen mich gerichtet
wurden der Eifer mit welchem man ſolche
Aeußerungen in der Zentrumspreſſe benuüutztmeine amtliche und außeram liche Tätigkeit
zu verdächtigen kann ich nicht davon abhalten das zu tun was nach freier Entſchließung ich als notwendig und nützlich er
acht e Lebhafter Beifall Jhrer Entſcheidung und der der
Oeffentlichkeit überlaſſe ich das Urteil darüber ob die früher von
mir gerügte Kampfesweiſe jetzt wieder fortgeſetzt wird

Jch komme zum Schluß Jn all den verſchiedenen Angriffen
und Vorwürfen die gegen die Staatsregierung und mich perſön
lich über das Beſitzfeſtigungsgeſetz erhoben worden ſind iſt auch
noch die Behauptung hervorgetreten daß eine große Un
ſtimmigkeit zwiſchen dem Reichskanzler und
meiner Wenigketrt eingetreten ſei Jch möchte auch an
dieſer Stelle betonen und mit voller Zuſtimmung des Herrn
Miniſterpräſidenten erklären daß nicht der einzelne Miniſter
ſondern das geſamte Staatsminiſterium die Verantwortung für
die Maßnahmen der Regierung trägt und daß die Vertre
tung der Beſitzfeſtigungsvorlage durch meine
Perſon in allen ihren Teilen die völligeBilligung des Herrn Miniſterpräſidenten ge
funden hat Lebhafter anhaltender Veifall und Hände
tlatſchen

Graf Skorzewski s
Daß die Polen auf dem landwirtſchaftlichen Gebiet beſon

ders leiſtungsfähig ſind beweiſt ihr erfolgreicher Widerſtand gegen
alle gegen ſie angewandten Macht und Kampfmittel Der Kampf
geht unter dem Motto Nationalſtaatl Ein Vollblut iſt nie
ein Vollblut wenn es auch nur ein Prozent fremdes Blut in ſich
hat Sie werden es ſchwächen aber doch nie zum wirklichen Voll
blut machen Die Siege von Sedan und Sadowa ſind errungen
ehe die Polenverfolgung und der Kulturkampf begann Die Miß
erfolge der bisherigen Polenpolitik ſollten zu einer Reviſion der
verfehlten Geſetze führen Die Jdee eines einigen Po
lens iſt abſurd Lachen So viel Realpolitiker ſollten Sie
doch ſein Gegen den Landhunger der Polen geht man
vor Der hat aber kein politiſches Motiv ſondern ein rein wirt
ſchaftliches Die Polen ſind eben von jeher einzig und allein ein
Landvolk geweſen Wenn jeder der ein feſtes Rückgrat hat und
der Regierung mißliebig iſt in den Kanal geworfen wird ſo wird
das manchem braven Mann ſo ergehen Eine Regierung die ſich
ihrer Verantwortlichkeit der Krone und dem Staat gegenüber be
wußt iſt ſollte bei ihrem Mißerfolg nachprüfen wo der Fehler
iſt und beſonders in ſo erregten Zeiten wie jetzt Wollen Sie
Kreiſe die wegen ihrer grundſätzlichen Stellung zur Religion und
zur Krone die feſteſten Stützen der Staatsordnung ſind dem
Feinde zuführen nach dem Erfolg der letzten Wahlen Das wäre
ein bedenkliches Unternehmen Sie wundern ſich über die Abſon
derung der Polen über den Staat im Staate Auch die ver
folgten Chriſten haben ſich in den Katakomben Roms ge
wehrt Erheben Sie die Leidenſchaft nicht zur Staatsraiſon

e Herzog zu Trachenberg
Jch will dem Vorredner nicht in die Katakomben Roms folgen

Dies Geſetz will nicht neue Anſiedlungen ſchaffen es wird ſich dar
auf beſchränken angeſtammten Beſitz zu erhalten Das Geſetz iſt
aber weiter ein hochpolitiſches davon können wir nicht abgehen
Seit der Steinſchen Bauernemanzipation ſind in fechzig Jahren
ſechs Millionen Morgen Bouernland verloren gegangen und die
Landarbeiter zu heimatloſen Wanderern geworden Leiver liegt
ein Miquelſcher Geſetzentwurf in den Akten des
Finanz miniſteriums vergraben Miquel war ein vorſichtiger Mann
er wollie keine Oppoſition und als ihm ein verſtorbener Führer
der Konſervativen ſagte machen Sie das Geſetz ich bin dagegen
da unterblieb die Einbringung Seitdem ſind aber die Anſchauun
gen revidiert man iſt von der Notwendigkeit einer ziel
bewußten großzügigen Koloniſation überzeugt
Der Redner bezieht ſich auf parteioffiziöſe Auslaſſungen in der
konſervativen Preſſe auf eine führende konſervative Rede im Ab
geordnetenhauſe in der gefordert wurde einer möglichſt großen
Zahl freier unabhängiger Männer Heimſtätten zu ſchaffen
im nationalen Jntereſſe Der Landwirtſchaftsminiſter der es
wiſſen muß hat im Februar im Abgeordnetenhaus anerkannt daß
das Rentengutsverfahren den erwarteten Erfolg nicht erzielen
kann Der Oſten hak von 1865 bis 1905 über eine Million Men
ſchen durch Auswanderung verloren einen Wert von einer Milliarde
jährlich Wenigſtens teilweiſe kann dieſer Verluſt erſetzt werden

Der Oſten iſt der Jungbrunnen der Nation s ganzeProblem des Oſtens heißt Menſchen ſchaffen und auf dem Kante

zu erhalten Das Rückgrat der Anſiedlung muß die ſpannfähige
Höhe ſein aber nicht rein ſchematiſch

Die Staatsregierung hat anſcheinend die Abſicht ein Par
zellierungsgeſetz einzubringen aber wenn ſie nicht zu
gleich ſelbſt die Koloniſation in die Hand nimmt F würde es
nur ein Geſetz ſein zur Erſchwerung der inneren Koloniſation
Die Zeit drängt ſpäter wird es zu ſpät Ich richte die
Bitte an den Landwirtſchaftsminiſter er möge das frühere
Miquelſche Projekt einer ſtaatlichen wenlichen Kommiſſion aus den Akten des Finanz miniſteriums
ausgraben und einer geneigten Durchſicht unterziehen Ich er
innere an das Wort Friedrich Wilhelm des Erſten an den alten
Deſſauer als dieſer ihm den Vorwurf machte ob dasment Preußens mit 17 Millionen Talern n Lierieiht

etwas zu teuer bezahlt ſei Menſchen halte ich ber den
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Ich laſſe dahingeſtellk vb eine neue
lungskommiſſion einzurichten oder die Befugniſſe der

Pofenſchen Kommiſſion auf die Nachbarprovinzen auszudehnen
ſind Freilich wird eine derartige koloniſatoriſche Tätigkeit nicht
vollſtändig losgelöſt werden können von den lokalen Jnſtanzen
Die Hauptſache iſt die Koloniſation auf e Grund g
lage Der Redner apoſtrophiert den Miniſter von orlemern7hmen Sie e ſolche Koloniſation in Jhre
kraftvolle Hand Herr Miniſterl Sie werden dadurch
der Koloniſation des Oſtens einen großen Dienſt erweiſen und
ich zweifle nicht wenn Sie dieſes große Werk vollbringen ſo
wird die Geſchichte noch nach Jahrhunderten mit Anerkennung
Jhrer gedenken Lebh Beifall

Graf Zoltowski
bekämpft dos Geſetz in längerer Rede

t Landeshauptmann v Dziembowski
ſpricht für die Vorlage

Staatsminiſter Dr v Studt
Jch kann beſtätigen als einer der noch lebenden Zeugen daß

der Landwirtſchaftsminiſter die ſeinem Vater
betreffenden Vorgänge vollſtändig richtiggeſchildert hat Jch habe einen tiefen Blick in das Seelen
leben dieſes ausgezeichneten Mannes und Patri
o ten tun dürfen und kann nur ſagen daß eine unglück
ſelige Verquickung von Religion und Politikzu den unerhörten Angrffen gegen dieſen hochzuver
ehrenden Mann die Veranlaſſung gegeben hat Hört hört Jch
glaubte dieſe Bemerkungen dem Andenken des Herrn von
Schorlemer ſchuldig zu ſein der weil er das Vordringen der
Polen in Weſtfalen genau beobachten konnte in der polniſchen
Frage ſeine eigenen Anſichten vertrat Beifall Der Redner ſpricht
im brigen für die Vorlage die zum Zwecke der Förderung des
in der Defenſive befindlichen Deutſchtums notwendig ſei Beifall

Landwirtſchaftsminiſter Frh v Schorlemer
erwidert der Herzog von Trachenberg daß er ſeine Anregungen
über die innere Koloniſation durch weiteren Ausbau der beſtehen
den Siedelungsgeſellſchaften verwerten zu können hoffe

Oberlandesgerichtspräſident a D Hamm
T Die polniſche Geiſtlichkeit verquickt in nationalen Fragen

Religion und Politik genau wie es das Zentrum bei uns
in Fragen der inneren Politik tut Beide Kon
feſſionen müſſen aber friedlich nebeneinander wirken können und
es iſt von beſonderem Wert daß unſer Kaiſer obwohl er
Proteſtant iſt den Katholiken ſo ſehr Rechnung trägt daß ſie
ſelbſt durchaus zufrieden ſind Nur die Kurie müßte nun auch
ihre Haltung ändern Sie weiß offenbar gar nicht was für
einen Schatz ſie in den tüchtigen deutſchen Katholiken hat Sie
Wien ten daß ſie friedlich neben den Proteſtanten wirken

all
Graf Oppersdorff

Ich bin Gegner des Geſetzes und die katholiſche Bevölke
rung iſt derſelben Anſicht Ueber dieſe Fragen der Geſetzgebung
in den polniſchen Landesteilen iſt anſcheinend keine Ver
ſtändigung möglich Ueber den wichtigſten Punkten des
Geſetzes wie Geltungsgebiet und Perſonenfrage liegt ein
Schleier An die Stelle klarer Beſtimmungen tritt das Belieben
Bisher hat das Geſetz ſeinen Zweck nicht erfüllt Die polniſche
Bevölkerung vermehrt ſich ſtärker als die deutſche Sie iſt loyal
und iſt ſtolz die preußiſchen Waffen zu tragen Lachen Wenn
keine deutſche ſo kann ſie doch eine deutſchtreue Bevölkerung
werden Es iſt nicht anzunehmen daß die Herren die in den
Landtag treten einen Meineid leiſten wenn ſie die Verfaſſung
beſchwören Die Polen wären als Staat eine Schweiz ohne
Berge inmitten der größten Militärſtaaten ſie ſind aber nicht
der Krankheit der Zeit dem Sozialismus verfallen Die Statiſtik
der Beſiedelungen legt die Kritik doch ſehr nahe daß konfeſſionelle
Rückſichten mitſpielen Die Preßangriffe auf Marine katho
liken Heiterkeit Margarinekatholiken ſoll man nicht ſo tra
giſch nehmen Das Zentrum ſoweit ich es kenne ich kenne es
nur oberflächlich Große Heiterkeit iſt ebenſo zu beurteilen
Die Kölner und Berliner Richtung gehört nicht hier
her ich bitte um die Erlaubnis nicht darüber ſprechen zu
dürfen Heiterkeit Auch auf die auswärtige Politik wirkt
dieſe Polengeſetzgebung ſehr ungünſtig Ohl Ohl Ja denken
Sie doch an das größtenteils ſlaviſche Oeſterreich Der Redner
regt eine Oſtmarkenkonferenz an

Oberpräſident Frhr v Rheinbaben
Die Oſtmarkenpolitik iſt die wichtigſte Frage nicht bloß

Preußens ſondern auch des Deutſchen Reiches Ein zähes Feſt
halten an ihr wird die Entwicklung des Vaterlandes ſehr weſent
lich beeinfluſſen Den Grafen Balleſtrem und Oppersdorff muß
ich im Jntereſſe der Anſiedlungskommiſſion entſchieden wider
ſprechen Sie hat 885 000 ha in dieſen Jahren erworben was
die Entwicklung des Deutſchtums nur günſtig beeinfluſſen könnte
Bei den Verluſten die der deutſche Beſitz jedes Jahr hat wäre
der Zurückgang des deutſchen Beſitzes ſonſt geradezu enorm und
unwiderbringlich geweſen wenn ihre Tätigkeit ſie nicht wieder mit
dieſem nahezu 400 000 ha gut gemacht hätte Sie hat 20 000
deutſche Anſiedler nach Poſen und Weſtpreußen gezogen und im
ganzen etwa 100 000 Deutſche dort hingebracht Das iſt allen
Dankes wert Sie hat über 300 neue deutſche Dörfer geſchaffen
87 Kirchen 80 Bethäuſer 50 Pfarrhöfe 481 Schulen und 494
deutſche Gemeindehäuſer Enorm iſt auch ihr Verdienſt um die
Landeskultur 653 000 ha völlig heruntergewirtſchafteten Bodens
wurden wieder in den richtigen Kulturzuſtand gebracht Eine
konfeſſionelle Disparität liegt nur anſcheinend vor wie der Land
wirtſchaftsminiſter das richtig ausgeführt hat
durch das Verhalten der Polen und namentlich des
polniſchen Klerus Lebhafter Beifall

Sie machen den deutſchen Katholiken das Leben dort un
möglich Eine Reiſe der Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes hat das beſtätigt daß die Anſiedlungskommiſſion nicht den
Schatten einer Voreingenommenheit gegen katholiſche Anſiedler
kennt Wenn ein größerer Komplex angekauft war dann hieß
es wir wollen ihn mit Katholiken beſetzen aber nur unter der
Bedingung daß das Deutſchtum der Katholiken erhalten würde
Da ſtießen wir beim polniſchen Klerus jedesmal auf Widerſtand
Wenn wir katholiſche Geiſtliche aus Weſtfalen auf unſere Koſten
mitgeben wollten ſo widerſetzte ſich der polniſche Klerus regel
mäßig Hört Hört Und auch von den Kirchen wurden
einfach unmögliche Anſprüche erhoben Nur an den Polen liegt
es wenn nicht mehr deutſche Katholiken angeſetzt werden als
es leider der Fall iſt Lebhafter Beifall Der Gedanke einer
Disparität hat der Anſiedlungskommiſſion ſtets ferngelegen und
das wird auch in Zukunft der Fall ſein

Die Geſchichte der deutſchen Katholiken im Oſten i eine
wahre Leidensgeſchichte Sie ſollten die Bände im Kultus
migiſterium mit den Klagen der deutſchen l nur ſehen
und Sie würden wiſſen daß von der polniſchen Seite die deutſ
Katholiken mit demſelben Haß verfolgt werden wie der deutſche

Sie re Jn Bromberg mit 7000 deutſchen Katholiken dem
der Behörden war es durch Jahrzehnte nicht möglich nur eine

einzige deutſche katholiſche Kirche zu bekommen Hört hörtDie Herren ſprechen von einer Unmöglichkeit einer eng

reinen Trennung zwiſchen Politijkund Religion

von
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Nötig wird ſie

Soweit chemiſch rein kann jeder Pole ſein daß er ein abſolut
guter Deutſcher iſt Aber überall grundſätzliche Abſonderung von
allem was deutſch iſt Jn jeder polniſchen Zeitung werden die
Polen an den Pranger geſtellt die bei einem Deutſchen kaufen
die an der Feier und Jüumination bei Kaiſers Geburtstag teil
enommen haben Hort hört Durch alle Phaſen des wirt

ſchaftlichen dürgerlichen kulturellen Lebens geht die Abſonderung
der Polen von dem deutſchen Volke Eine Jronie der Geſchichte iſt
es wenn die Herren Polen ſich als die feſteſten Stützen des Staa
tes hinſtellen ſie die noch vor wenigen Wochen Arm in Arm mit
der Sozialdemokratie die Verſtärkung der deutſchen

dent t ablehnten die Arm in Arm mit der Sozial
demokratie en der frivolſten Streiks im Weſten
unterſtützten der je von der Sozialdemokratie inſzeniert worden iſt
die polniſche Gewerkſchaft gegen die chriſtliche Gewerkſchaft die
doch ganz überwiegend aus Katholiken beſteht Hört hört

Dieſe Vorlage iſt nur ein Glied in der ganzen Kette der
Maßnahmen die erforderlich ſind das Deutſchtum im Oſten zu
ſchützen Auf den Tag von Tannenberg folgte die polniſche
Wirtſchaft der ganze Zuſtand der geiſtigen und ſittlichen
Verwahrloſung des wirtſchaftlichen Niedergangs der Rechtloſig
keit damit vergleichen Sie die Zuſtände heute Auf Dank
barkeit darf man in der Politik nicht rechnen aber die
Polen ſollten ſich offen und voll nicht zur deutſchen Nation aber
zum deutſchen Vaterland bekennen und leider fehlt es daran noch
durchaus Es ſcheint jetzt eine ſlaviſche Welle vom Oſten
nach dem Weſten zu ſchlagen und alle die Kultur verſchlingen zu
wollen die jahrhundertelang dort aufgebaut iſt Dieſe Gefilde
ſind mit deutſchem Blut erobert und mit deutſchem Schweiß ge
düngt und in dieſes deutſche Gebiet dringt immer weiter die
ſlaviſche Jnvaſion und wenn wir ihr nicht vorbeugen wird im
Laufe der Jahrzehnte auch dieſe deutſche Kultur an die
polniſche Hand verloren gehen Eine Nation die ſich
nicht ſelbſt zu halten gewillt iſt iſt nicht in der Lage ſich zu
halten Zur Selbſterhaltung gehört die deutſche Art Und was
die Schlußworte des Grafen Oppersdorff anlangt ich empfinde
alltäglich mit dankendem Herzen das Verhältnis zu
Oeſterreich aber ſo wenig wir uns um fremde innere Ver
hältniſſe kümmern ſo wenig wollen wir es uns gefallen laſſen
daß die innere Politik Oeſterreichs beſtimmend iſt für die Rege
lung unſerer innerpolitiſchen Fragen Lebhafter Beifall Noch
ſind wir Herren im eigenen Hauſe JFch rufe nicht
Landgraf werde hart aber Landgraf bleibe feſt

Stürmiſcher Beifall und Händeklatſchen

Ein Schlußantrag wird angenommen
Auf Antrag des Grafen Botho zu Eulenburg wird

dann das Geſetz mit großer Mehrheit en bloc ange
nommen

Es folgt das Geſetz über die landwirtſchaftliche
Unfallverſicherung

v Dziembowski beantkragt im S 10 der von dem Auf
bringen der Mittel handelt die Regierungsvorlage
wiederherzuſtellen ſo daß die Berufsgenoſſenſchaften wieder beim
Umlegen der Beiträge den Grundſteuermaßſtab an
wenden können

Ein Regierungsvertreter bittet das Geſetz nicht abzuändern
damit ſeine Verabſchiedung nicht gefährdet wird

v Buch n 4Jmmer ſollen wir auf die Geſchäftslage und das Abgeord
netenhaäus Rückſicht nehmen Das dürfen wir uns nicht länger
gefallen laſſen Das Abgeordnetenhaus muß lernen ſich den
Beſchlüſſen des Herrenhauſes zu fügen

Darauf wird der Antrag Dziembowski angenommen
und mit ihm das Geſetz das nun ans Abgeordnetenhaus
zurück muß

Das Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz Arbeits
ſcheuengeſetz wird in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes
angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Sonnabend 12 Uhr Erweiterung des Stkadkkreiſes Trier

kleine Vorlagen
Schluß 724 Uhr

Abgeordnetenhaus

s1 Sitzung Freitag den 7 Jüni
Vizepräſident Dr Krauſe eröffnet die erſte Sitzung nach den

Pfingſtferien um 12 Uhr 15 Min
Sie werden alle gehört haben daß unſer hochverehrter

Präſident Herr Frhr v Grffa durch Krankheit ver
hindert iſt dieſen letzten kurzen Seſſionsabſchnitt über die
Geſchäfte des Hauſes zu führen Jch glaube Sie ſind alle
mit mir in dem Wunſche einig daß wir unſerem verehrten
Präſidenten eine baldige Wiederherſtellung und Geneſung
wünſchen Allſeitiger Beifall Jhr Einverſtändnis
vorausgeſetzt ich ſtelle es ohne weiteres feſt werde ich
dieſem unſerem herzlichen Wunſche in einem Telegramm an
den Herrn Präſidenten Ausdruck geben Beifall

Auf der Tagesordn ſteht an erſter Stelle die zweiteund brüte Beratung des Geſehentwurfs betr die

Erweiterung des Stadtkrelſes Trier

Die Gemeindekommiſſion Annahme des Geſetz
entwurfs Sie hat auf den Beſchluß des Plenums nachträglich
einen ſchriftlichen Bericht erſtattet

Abg Schreiner Zentr
Abgeordneter für Trier ſpricht für die Vorlage

Abg Dr Bredt Freikonſ
beleuchtet die widerſpruchsvolle Haltung des Zenkrums das wo
es ſich um ſein Trier handele für die Eingemeindung ſei bei
Vohwinkel aber gegen die Jntereſſen Elberfelds aufgetreten ſei
Der Redner betont das Jntereſſe der Landkreiſe das durch ſolche
Eingemeindungen unter Umſtänden ſtark betroffen werde erſt
müſſe man daher wiſſen was aus dem Reſtkreiſe werde Jn
dieſem Falle liegen aber öffentliche oder gar ſtaatliche zwingende
Gründe nicht vor

Abg Dr Röchling Natl
Jm großen ganzen kann ich den Ausführungen des Dr Bredt

timmen Wir als liberal Partei haben niemals den Grund
gehabt daß eine ſelbſtändige Landgemeinde nur dann ver

ſtaatlicht werden ſoll wenn eine ſtaatliche Notwendigkeit dazu
vorliegt als liberale Partei haben wir in dieſen Dingen den
Grundſatz der wirtſchaftlichen adminiſtrativen Freiheit vertreten Wir wollen nicht daß der
Zweckverband als Zwangsgeſetz den beteiligten Gemeinden auf
r wird wenn ſie ni von ihm wiſſen wollen Wir

vielmehr der Meinung die Geſ zur Löſung
kommunalen Aufgaben zwei lichkeiten ſ den Zweck

verband und die Kommunaliſierung
Nach Lage des Eingelfalles ſoll diejenige Form gewählt

tägliches Getrünk gönrez

werden die den Intereſſen der Bekeiligten am meiſten entſpricht
Jedenfalls iſt der Landtag nicht dazu da die Wünſche der be
teiligten Kreiſe zu durchkreuzen Nach dieſen Grundſätzen
ſtimmen meine politiſchen Freunde der Vorlage auch in zweiter
und dritter Leſung zu Jch kann aber nicht unterlaſſen auf das
inkonſequente Verhalten der Konſervativen
und eines Teiles des Zentrums hinzuweiſen Herr
Dr Bredt hat das ganz richtig betont Die Vorausſetzung für
eine Kommürnaliſierung liegt bei Trier weniger vor als bei
Elberfeld denn es handelt ſich darum das Areal in Trier
auf das Drei bis Vierfache zu erweitern während in Elberfeld
nur eine geringe Vergrößerung des Stadtgebiets in Frage kommt
und ein dringendes Gebot iſt und die kommunale Aufgabe nur
durch Kommunaliſierung gelöſt werden kann während für Trier
auch ein Zweckverband in Frage käme ja ſogar ein Weniger noch
möglich wäre Wirtſchaftliche Freiheit und Selbſt
beſtimmungsrecht auf allen Gebieten da iſt es eigentl
unbillig Trier zu gewähren was wir Elberfeld vorenthalten
haben Die Konſervativen betonten zwar immer ſiewollten die Selbſtverwaltung achten auf die Art
des Herrn v Brandenſtein tun ſie es aber nicht
Denn der wahre Reſpekt vor der Selbſtverwaltung beſteht darin
daß man die wirtſchaftliche Freiheit und das Selbſtbeſtimmungs
recht nicht beſchneidet und ich zweifle nicht daran daß auf die
Dauer Regierung und auch Konſervative ſich dieſem Grundſatz
nicht werden entziehen können Jch richte die Bitte an die Re
ierung in Zukunft von den ſtarren unbeugſamen und

inkenſequenten Grundſätzen des Herrn von Brandenſtein abzu
gehen und mehr der adminiſtrativen wirtſchaftlichen Freiheit und
a v himmnngsrege Rechnung zu tragen GBeifall
links

Abg Frhr v Loe Zentr
Trier mit ſeiner zweitauſendjährigen Geſchichte rechtfertigt be

ſonders Entgegenkommen An ſich wäre natürlich zu begrüßen
daß nur diejenigen Gemeindeteile an Trier fielen die es unbe
dingt nötig hat Bei Vohwinkel lag durchaus nicht allſeitiges
Einverſtändnis vor

Abg v Brandenſtein Konſ
Früher haben wir den Grundſatz aufgeſtellt daß auch gegen

den Willen einer großen Stadt eine kleine Gemeinde eingemeindet
werden kann und daß andererſeits auch durch die übereinſtim
menden Beſchlüſſe der beteiligten Gemeinden die Richtigkeit einer
Eingemeindung noch nicht bewieſen iſt Jch bin kein grundſätz
licher Gegner von Eingemeindungen ſo borniert bin ich bei
weitem nicht Heiterkeit Jn neun von dreizehn Fällen habe
ich für die Eingemeindung geſtimmt Die beſondere Lage der
Verhältniſſe muß entſcheiden Jn dieſem Falle ſtimme ich der
Eingemeindung zu

Abg Meyer Rottmannsdorf Konſ
beantragt Rückver weiſung der Vorlage an die Kommiſſion

Geheimrat Frhr v Zedlitz
Das wäre gleichbedeutend mit der Nichtverabſchiedung Wir

bitten Sie den Antrag abzulehnen
Der Antrag wird gegen einige Freikonſervative abgelehnt
Die Vorlage wird dann in zweiter und dritter Leſung end

gültig angenommen
Die Genehmigung zur ſtrafgerichtlichen Verfolgung des Abg

Rahardt Freikonſ wegen BVeleidigung wird erteilt
Dann wird die Beratung der Anträge Prinz zu Löwen

ſt e i n Wertheim Freudenberg Konſ und Schiffer Magde
burg Natl Gruſon Natl betreffend den

Iotſtand der Binnenſchiffer
fortgeſetzt

Abg Gruſon Natl
beantragt behufs Linderung der durch die Witterungsverhältniſſe
des letzten Sommers hervorgerufenen augenblicklichen Notlage
der Binnenſchiffahrt den vollſtändigen und allgemeinen
Erlaß oder die Rückerſtattung der Hafen und Schleuſengelder
und die Uebernahme der Berufsgenoſſenſchaftsbeiträge für 1911
auf den Staat Behufs dauernder Erhaltung und Förderung der
Binnenſchiffahrt ſollen die Sondertarife der Seehäfen auf
Binnenhäfen ausgedehnt werden Unter Aufhebung veralteter
Polizeiverordnungen ſollen einheitliche allgemeine Schiff
fahrtspolizeiverordnungen für die Binnenſchiffahrt
erlaſſen werden Vor Ergreifung neuer Maßregeln vornehmlich
vor Gewährung irgendwelcher Ausnahmetarife ſollen die Ver
treter der Binnenſchiffahrt gehört werden

Abg Schiffer Magdeburg Natl
ſchildert die Notlage der Binnenſchiffer Schnelle Hilfe iſt dringend
notwendig Es handelt ſich um eine Mittelſtandsfrage Von
größter Bedeutung iſt die Ausdehnung der Sondertarife auf
Binnenhäfen Das iſt ein praktiſcher Weg der Hilfe bringen
wird Weg vor allem mit der jetzigen Vielheit desRecht s Da muß Dampf dahinter gemacht werden Man ſoll
auch die Vertreter der Binnenſchiffahrt hören die Handels
kammern uſw Es iſt eine Mißachtung wenn man ſie bisher
nicht beachtet hat

Abg Dr Liebknecht Soz
Die Parteien des Hauſes ſuchen ſich den Rang abzulaufen in

i Bemühungen um die Gunſt der Schiffer Sie haben aber
bisher nichts für die Schiffer getan Von Jhnen haben die Schiffer
aber auch in Zukunft nichts zu erwarten Lachen

Miniſterialdirektor Peters
Niemand beklagt die Notlage der Schiffer mehr als die Re

gierung Aber es iſt hier ſehr übertrieben worden Wir bringen
den Schiffern das größte Wohlwollen entgegen
Europa tut ſo viel

Die Notlage iſt unbeſtreitbar Alle Handelskammern haben
ſie feſtgeſtellt

Nach weiteren Ausführungen der Abgg Gruſon Natl
Schmidt Forſt Natl Dr Wagner Freikonſ Tour
negau Zentr und des Miniſterialdirektors Peters wird
ein Schlußantrag angenommen

Der Antrag Prinz zu Löwenſtein Konſ der die
Bereitſtellung genügender Mittel fordert wird
angenommen

Der erſte Teil des Antrags Schiffer Erlaß oder Rück
erſtattung der Hafen und Schleuſengelder wird für erledigt
erklärt Die weiteren Forderungen des Antrages fer Aus
dehnung der Sondertarife einheitliche Schiffahrtspolizeiverord
nungen Anhörung der Schiffahrtsvertreter werden ange
nommen

Sonnabend 10 Uhr Anträge und Petitionen
Schluß 45 Uhr
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Das Attentat auf Cisza ſo
Abg Kovacz ein Deſperado

Ueber die Sitzung des ungariſchen Abgeordnetenhauſes
in der der iſitent Kovacz die Wahnſinnstat beging daß

räſidenten ſchoß kommt aus Budapeſt folgendee 45 Schilderung
ausfüh Budapeſt 7 Juni

Vor dem Parlament das heute um 11 Uhr wieder zu
einer Sitzung zuſammentrat war vom frühen Morgen an
nur der gewöhnliche Militär und Polizeikordon aufgeſtellt
Weder hier noch im Lande macht ſich jetzt ein beſonderes Jn
tereſſe für das Verhalten der ausgeſchloſſenen Abgeordneten
bemerkbar Die oppoſitionellen Abgeordneten verſammelten
ich um 9 Uhr in einem Kaffeehaus nächſt dem Parlament
und zogen zum Abgeordnetenhaus deſſen Betreten ihnen
nicht verwehrt wurde Kaum hatten ſie jedoch ihre Plätze

Sitzungsſaal eingenommen da erſchien der Hausinſpektor
wlik mit 120 Poliziſten verlas eine Liſte der ausge

ſchloſſenen Abgeordneten und forderte ſie auf den Saal zu
perlaſſen Juſth erklärte er weiche nur der Gewalt worauf
Pawlik ihm die Hand auf die Schulter legte und ſagte er
möge dies als Gewalt betrachten Juſth entfernte ſich unter
Eljenrufen der Anweſenden Die übrigen Ausgeſchloſſenen
folgten und begaben ſich in die Couloirs wo ſie zunächſt ver
blieben Die ausgeſchloſſenen Abgeordneten gingen dann
wieder unter Führung Karolyis und Juſths in das benach
barte Kaffeehaus zurück die übrigen Oppoſitionellen ver
blieben im Saal Um 11 Uhr erſchien Tisza im Saal wo
er von ohrenbetäubendem Lärm empfangen wurde Der
frühere Staatsſekretär Mezoeſſy ſchreit

Unter einem Schufte verhandeln wir nicht
Der Lärm dauert fort Hock Thahy Bizony Vertran Hor
wath Cſuha am meiſten aber Mezoeſſy und Bakonyji pfeifen
trommeln und trompeten unaufhörlich Rufe Haynau
Uſurpator wurden laut Die Arbeitsparteiler verſuchen
durch demonſtrativen Applaus den Lärm zu übertönen Tisza
notiert die Lärmenden und ſuspendiert die Sitzung Die
tägliche Szene wird alſo nun abermals wiederholt Einige
Lärmacher werden entfernt die übrigen Oppoſitionellen
ziehen aus dem Saal Die Regierungspartei beginnt mit
der Verhandlung der Geſetzesvorlage über das Jnkrafttreten
der Zivilprozeßordnung

Als Tisza nach kurzer Pauſe die Sitzung wieder er
öffnet eilt der für 30 Sitzungen ausgeſchloſſene Abgeordnete
Julius Kovacz mitten durch die linksſeitige Jour
naliſtenloge in den Sitzungsſaal ſtürzt bis zur dritten Bank
reihe vor und feuert unter dem Ruf Es gibt noch
einen oppoſitionellen Abgeordneten drei
Schüſſe in der Richtung auf den Präſidenten ab Zahlreiche
Abgeordnete der Regierungspartei ſtürzen auf den Täter zu
und ſuchen ihm den Revolver zu entwinden worauf er zu
rückweichend zwei Schüſſe auf ſich ſelbſt abgibt
und zuſammenbricht Es entſteht ein unbeſchreib
licher Tumult Kovacz wird in das Aerztezimmer gebracht
Tisza erhebt ſich nimmt jedoch ſofort den Präſidentenſitz
wieder ein und ſagt nachdem der Tumult ſich ein wenig ge
legt hat

Jch glaube nachdem es ſich um die Tat eines Wahn
witzigen handelt der ſich der irdiſchen Gerechtigkeit ent
zogen hat gehen wir zur Tagesordnung über

Einige Oppoſitionelle rufen Den habt ihr erſchoſſen
Tisza leitete die Sitzung weiter als ob nichts geſchehen
wäre Es entſtehen große Skandale zwiſchen Abgeordneten
und Journaliſten Die Abgeordneten rufen Jhr habt ihn
durchgelaſſen Die Journaliſten beſtreiten das energiſch
Kovacz wurde in das Zimmer des Arztes des Abgeordneten
hauſes geſchafft

Die Gräfin Tisza
die ſich auf der Galerie befand erhob ſich als die erſten drei
Schüſſe krachten ſchreckensbleich und verließ ſofort den Saal
Der Graf ſelbſt verlor ſeine Ruhe keinen Augenblick nur
ſeine Stimme zitterte leiſe als er von der Tat eines Wahn
ſännigen ſprach

Der Zustand des Abg Kovaez
Abg Kovacz der ſchon totgeſagt war gab im Rochus
joſpital wohin er vom Abgeordnetenhauſe gebracht worden
war wieder Lebenszeichen von ſich Jn der dritten Nach
mittagsſtunde war er noch am Leben Es ſind Gerüchte im
Umlauf daß aus dem Hauſe auf Kovacz geſchoſſen worden
ſei und daß er von dieſem Schuß getroffen wurde Kovac z
ſollanderBörſeſtarkengagiertgeweſenſein
Bekannte von ihm die die Situation genau zu überſehen
vermeinen nehmen an daß Kovacz der nichts mehr zu ver
lieren hatte ſich durch die Revolverſzene nur einen dra
matiſchen vom Nimbus der Heldenhaftigkeit
umſtrahlten Abgang aus dieſem Leben ſichern
wollte

eDeutsches Reich

Das bulgariſche Königspaar in Potzdam
Meldung unſeres Berliner Mitarbeiters

Berlin 7 Juni
Programmäßig traf heute um 11 Uhr der Sonderzug

des bulgariſchen Königspaares auf der Station Wildpart ein
Zuvor hatte der Zug auf dem Bahnhof Friedrichſtraße Halt
gemacht wo ſich zum Empfang des Königspaares der kom
mandierende General des 3 Armeekorps General von
Bülow der Stadtkommandant von Verlin Generalleut
nant v Böhn der Flügeladjutant des Kaiſers Major von
Dommes ſowie der Hofmarſchall Graf Pückler in der Uniformer Gardes du Corps mit ſſier Gemahlin und Oberſt von
Arnim der Kommandeur des 72 Jnfanterie Regiments in

orgau zu deſſen Chef der König von Bulgarien vorgeſtern vom Kaiſer ernannt wor
en iſt eingefunden

Indeſſen hatte ſich die Ehrenkompagnie die 3 Kom
a nie des GardeJäger Bataillons unter Hauptmann Vogel

lckenſtein S a dem Bahnſteig der Station Wildpark
net während vor dem Bahnhof eine Eskadron der

z bGardeHuſaren als Ehreneskorte aufſtellte rechts und
ars von Feldartillerie flankiert Jm weiteren Umkreiſe

den die Unteroffizierſchule und das 1 und 3 Garde
Die Regiment erſteres trug die hohen Grenadiermützenaufgerftruppen in weißen voſen hatten die Seitengewehre

mee d W
l

Xurz vor Antunſt ves Zuges erſchienen auf dem Bahn
zum Empfange er W Wilhelm Oskar

der Erbprinz von Hohenzollern Prinz Georg von Griechenland Prinzeſſin Eitel ſie riedrich Leopold
Viktoria Margarete Prinz Friedrich Leopold jun
Von der Generalität Generaladjutant v Scholl v Pleſſen
v Löwenfeld Generaladjutant Gontard Zum Spalier
ſtanden bei den Truppenteilen die Prinzen Eitel Friedrich
Sigismund Friedrich Karl Oberhofmarſchall Eulenburg
Oberſtallmeiſter v Reiſchach und Vize Oberſtallmeiſter von
Eſebeck vertraten den Hofſtaat Major Bronſart v Schellen
dorf der deutſche Milifkärattachee in Bukareſt war dem Zuge
ſchon bis Frankfurt a Oder entgegengefahren Dort ſchloß
ſich ihm der bulgariſche Geſandte Geſchow und Attachee Kan
zow an

Als der Sonderzug in der Station Wildpark einfuhr
waren zur Begrüßung erſchienen Der Kaiſer in der Uni
form des erſten Garderegiments zu Fuß die Kronprin
zeſſin in Vertretung der Kaiſerin die Prinzen und
Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes Prinz Georg von
Griechenland der Erbprinz von Hohenzollern ferner
der Reichskanzler Staatsſekretär v Kiderlen Waechter der
bulgariſche Geſandte Geſchow der Geſandte v Below Saleske
der Geſandte v Romberg die Herren des Hauptquartiers und
die Generalität von Potsdam ſowie Polizeipräſident v Starck
Der Kaiſer trat auf den König zu und begrüßte ihn mit
Handſchlag und küßte ihn auf beide Wangen Dann küßte er
der Königin die Hand und begrüßte mit Handſchlag den
Kronprinzen Boris und den Prinzen Kyrill Jn Vertretung
der Kaiſerin begrüßte die Kronprinzeſſin das Königspaar
Danach erfolgte die Vorſtellung der Suiten und das Ab
ſchreiten der Front Die Muſik ſpielte die bulgariſche Na
tionalhymne Nach einem Parademarſche erfolgte von der
Eskorte des Leib Garde Huſarenregiments begleitet die Ab
fahrt nach dem Neuen Palais Auf dem Wege dorthin bil
deten die Truppen der Garniſon Potsdam Spalier
außerdem hatte ſich zahlreiches Publikum eingefunden das den
Kaiſer und ſeinen Gaſt die im vierſpännigen Wagen ä la
Daumont ſaßen durch Hochrufe begrüßte

Später nahmen die Majeſtäten vor dem Neuen Palais
noch einen Vorbeimarſch des geſamten Truppenſpaliers in
Sektionen ab Der Kaiſer und die Kronprinzeſſin geleiteten
die bulgariſchen Herrſchaften in ihre Gemächer Um 1 Uhr
war Familienfrühſtückstafel im Apolloſaal an der auch die
Kaiſerin teilnahm

König Eduard VII und Kaiſer Wilhelm II
Ein neues Buch über König Eduard VII von England

iſt in Sidney Lee veröffentlicht worden Der Verfaſſer der
angeblich Zugang zu bisher für niemand offenen Quellen
hatte ſchildert den verſtorbenen König weniger als einen
großen Staatsmann denn als einen klugen Kopf und Welt
mann von Takt der während der langen Regierung ſeiner
Mutter gezwungen war eine untergeordnete Rolle mit
Würde zu ſpielen Beſonders eingehend erörtert er das
Verhältnis zwiſchen dem König und dem Deutſchen Kaiſer
Aus London wird darüber gemeldet

Die Sympathien des Prinzen von Wales gehörten
ſeiner Schweſter der Kaiſerin Friedrich und nicht
ſelten wurde er erzürnt über das ſcheinbar herzloſe Ver
halten Bismarcks ihr gegenüber Die erbitterte Lage
wurde durch das Verhalten ihres älteſten Sohnes des
Neffen des Prinzen der dann als Wilhelm II den Thron
beſtieg noch verſchlimmert Sein Verhalten ſeiner Mutter
gegenüber hat oft ſeinen Onkel gekränkt und drohte die
beiden zu entfremden Doch ließ die Liebenswürdigkeit
des Prinzen Eduard nicht zu daß ſeine an dauernde
Kühle zwiſchen ihm und denen die ſeine Miß
billigung erregt hatten beſtand Als im Jahre 1890 der
Kaiſer Bismarck entließ und ſein politiſcher Herr wurde
entſtand zwiſchen dem Onkel und dem Neffen eine perſön
liche und politiſche Rivalität welche die Beziehungen
zwiſchen beiden Völkern ſtörte Dieſe Differenz war je
doch grundlos Von Zeit zu Zeit gab es wohl eine leichte
Spannung zwiſchen den Verwandten eine wirkliche Ent
fremdung beſtand aber nie Trotz der Liebe des Königs
zu ſeinem Neffen waren von Zeit zu Zeit ihre Beziehun
gen etwas geſpannt doch ließ er ſich nicht lange ent
fremden Er fühlte ſich ſo ſehr wohl wenn er ſich unter
ſeinen Verwandten befand und erfreute ſich immer ihrer
Achtung Es darf dem König keine ſyſtematiſche und aus
geſprochene Feindſchaft dem deutſchen Thron gegenüber
zugeſchoben werden Seine perſönlichen Gefühle waren
nur mehr oberflächlich durch die gegenſeitige Rivalität
beeinflußt und dieſe Rivalität lag außerhalb ſeiner Kon
trolle und nahm während ſeiner Regierung die Oberhand

Wie man ſieht handelt es ſich um eine ausgeſprochen
engliſch gefärbte Darſtellung deren Verfaſſer von der Ober
fläche das geſchöpft hat was er für geeignet hielt zur Cha
räkteriſierung des wohlwollenden verkannten Königs

Der Konflikt zwiſchen der weiten Kammer und
der Regierung in ElſaßLothringen bezüglich der Zu
ſammenſetzung einiger Kommiſſionen iſt einem Telegramm
aus Straßburg i E zufolge nun beigelegt Die
Regierung hat zugeſagt daß der Statthalter von ſeinem in
den Verordnungen über die Bildung der Kommiſſionen vor
geſehenen Exnennungsrecht durch Ernennung von drei Mit
gliedern der Zweiten Kammer Gebrauch machen werde ſo
daß ſich in den Kommiſſionen ſechs Mitglieder der Zweiten
und zwei Mitglieder der Erſten Kammer befinden werden

Erplaſionskataſtrophe in
einer Puluverfabrilr

Jrn Niederöſterreich nur 45 Kilometer von Wien ent
fernt hat ſich eine Kataſtrophe ereignet die an die ſchreckens
vollſten Ereigniſſe der letzten Jahre erinnert Die öſtex
reichiſche ſtaatliche Pulverfabrik von Möllersdorf iſt wie
bereits telegraphiſch gemeldet in die Luft geflogen

Ueber die Urſachen der Kataſtrophe die man in der
Selbſtentzündung des dort hergeſtellten Pulvers ſucht iſt
eine militärgerichtliche Unterſuchung bereits im Gange die
allerdings wohl nicht viel Klares wird ergeben können da
wenigſtens alle menſchlichen Zeugen die ausſagen könnten
tot oder dem Tode nahe ſind Wir erhalten die folgenden
Drahtnachrichten

Wien 7 Juni Das Magazin 48 der Möllersdorfer
Munitionsfabrik bei Wiener Neuſtadt iſt ein einziger
großer Trümmerhaufen Die Exploſion ſoll dadurch ent
ſtanden ſein daß ein größeres Quantum Pulver offen auf
ein Militärauto verladen wurde und dabei explodierte

Von dem Beamten der die Werladung leikete einem Ober
offizial fand man bisher nur den goldenen Rockkragen
Bis jetzt ſind vierzehn Leichen aus den Trümmern hervor
gezogen worden Die Erſchütterung die durch die Exploſion
hervorgerufen wurde war ſo intenſiv daß ſie in Wien ge
ſpürt wurde ſelbſt das alte Schönbrunner Schloß hat ge
bebt ſo daß ſich der Kaiſer nach der Urſache erkundigte
Jm Verlaufe der Aufräumungsarbeiten fand man noch
andere Leichenteile und ſchließt daraus daß eine viel
rößere Anzahl von Opfern zu beklagen iſt Es handelt
ch um eine Quantität von 200 000 Kilogramm Pulver

die dabei in die Luft gingen Auf dem Wiener RNeuſtädter
Flugfelde wurden die Flugſchuppen zum Teil zerſtört Der
Bevölkerung bemächtigte ſich große auifregung e l
kinder liefen ſchreiend auf die Straße s Unglück läßt
ſich noch nicht völlig überſehen Außer den Toten zählt
man bis jetzt über hundert Verwundete Bei den Ret
tungsarbeiten wurde einem Artilleriehauptmann ein Arm
weggeriſſen Die Verwundeten wurden in die nahe Ka
valleriekaſerne gebracht Von den Verwundeten iſt eine
Perſon auf dem Transport ins Spital geſtorben Eine
verheerende Wirkung übte die Kataſtrophe in Wiener Reu
ſtadt aus Dort wurden nicht nur zahlreiche Fenſter
ſcheiben zertrümmert und Häuſer wenn auch nur gering
fügig beſchädigt ſondern die Auslage der Geſchäfte buch
ſtäblich demoliert Jm Moment der Kataſtrophe wurden
die Schulen geſchloſſen Schreiende und jammernde Kin
der durcheilten die Straßen Der ungeheure Wirrwarr
wurde dadurch vermehrt daß die Feuerwehr in raſendem
Galopp der Unglücksſtätte zueilte Militär und Polizei hin
ſprengten und die Kirchenglocken zu läuten begannen Jm
Kurorte Baden entſtand durch die hervorgerufene De
tonation eine furchtbare Panik
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Ralle und Umgebung
Halle a S 8 Juni

Verhaftung eines Sisenbahnschwindlers
Unſere Leſer erinnern ſich daß unlängſt wegen zahlreicher

Diebereien an Frachtgütern der Eiſenbahn Lademeiſter Brünner
der Händler Ulitzſch und ſein Schwager zu Zuchthaus oder Ge
fängnisſtrafen verurteilt worden ſind

Geſtern iſt es nun gelungen einam neuen umfangreichen
Diebſtahl auf die Spur zu kommen Der Expedient Felix
der bahnamtlichen Speditionsfirma Veſter iſt dabei ertappt
worden als er wertvolle Güter durch eigenartige raffinierte
Manipulationen dem Eigentümer entzog und ſie ſeinem aus
wärtigen Hehler zuzuführen ſuchte Die Diebſtähle waren nur
dadurch möglich daß Felix ſowohl ſeine Vertrauensſtellung bei
der Firma Veſter wie bei der Eiſenbahnverwaltung mißbrauchte
Ein großer Teil der Arbeiterſchaft war durch ihn in Verdacht
gekommen fortdauernd Diebereien begangen zu haben

Rieſen Roggenhalme
2,50 Meter war bisher die Rekordgröße die uns über die

diesjährigen Roggenhalme gemeldet wurde Jetzt ſchreibt uns
ein freundlicher Leſer daß Herr Gaſtwirt Loth in Bottendorf
bei Roßleben auf ſeinem Felde einen Halm von 2,85 Meter fand

Das Königliche Oberbergamt Halle hat die für ſeinen Ver
waltungsbezirk geltenden Beſtimmungen betreffend die Be
nutzung des Seiles zur Ein und Ausfahrt der Belegſchaft in
Schächten neu erlaſſen Das dieſe Beſtimmungen enthaltende
Druckheft kann zum Preiſe von 45 Pf von der hieſigen Buch
druckerei des Waiſenhauſes bezogen werden

Der 2 kommunale Bezirksverein beſichtigt am nächſten Sonn
tag vorm 10 Uhr das Landwirtſchaftliche Jnſtitut Treffpunkt
Wilhelmſtraße 25a Eingang zum Haustiergarten Am Dienstag
abend 84 Uhr iſt Mitgliederverſammlung in Brunnerts Bellevue
in der Lindenſtraße

Die Verbandsbank gewerblicher Genoſſenſchaften Halle a
veröffentlicht ihren Bericht über das XVI Geſchäftsjahr 1911
Die Genoſſenſchaft hatte am 1 Januar 1911 25 Mitglieder mit
262 Anteilen Ende 1911 einen Beſtand von 24 Mitgliedern mit
270 Anteilen Der Reingewinn betrug 4189,96 Mark der Jahres
umſatz 14 923 441,94 Mark Es iſt beantragt worden den Rein
gewinn von 4189,96 Mark zuzüglich einer Entnahme aus der Be
triebsrücklage von 466 Mk wie folgt zu verteilen zum Reſerve
fonds 420 Mk zur Betriebsrücklage 420 Mk zur Aproz Ver
zinſung von 72 424 Mark Geſchäftsguthaben 2896,96 Mk an die
Vorſtands mitglieder 919 Mark

StenographenVerein StolzeSchrey von 1858 Die ſtark be
ſuchte ordentliche Generalverſammlung am 5 Juni wählte an
Stelle des Herrn Recke Herrn Paul Pollert Merſeburgerſtr 158
zum Kaſſierer Ferner genehmigte ſie die vom Vorſtand vorge
legte neue Vereinsſatzung einſchließlich einer neuen Geſchäfts
ordnung Die Uebungsabende finden nach wie vor Mittwochs
abends 818 Uhr im Hotel Wettiner Hof Magdeburgerſtraße 5
ſtatt wo ſtändig in mehreren Abteilungen geübt wird Hierbei
wird auf die Ausbildung jugendlicher Mitglieder Monatsbei
trag 30 Pfg beſonderes Augenmerk gerichtet Stenographie
lkundige Herren ſind als Gäſte gern geſehen Den Vereinsmit
gliedern ſteht eine reichhaltige ſtenographiſche Fachbibliothel
koſtenlos zur Verfügung

Der Jugendverein der Panlusgemeinde gedenkt jeden Sonn
tag nachmittag auf den Brandbergen von 224 86 Uhr leicht
athletiſche Spiele zu veranſtalten Anfang am 9 Juni Treff
punkt 444 Uhr an der Cröllwitzer Brücke

Provinzialnachrichten

Furchtbare Folgen einer Neckeret
4 Ahlsdorf 7 Juni

iſt unverheiratet Seine geiſtigen Kräfte ſind nicht normal aber
er gilt für eine harmloſe gutmütige Natur Seine Kameraden
haben ihn jedoch oft gehänſelt und das hat ſchließlich den Schwach

ſinnigen in wilde Raſerei verſetzt

Ein Liebesdrama ſem iutt ten
Eiſenach 7 Juni iergänger hörten geſternam See r Sie wen nd die Oberlehrerstochter W

aus Jeitz ſterbend bei ihr bereits tot einen Herrn der einer

Jnfolge einer Neckerei erſtach der
Bergmann Guſtav Bremer den Bergmann Siegel auf dem Hohen
thalſchachte Siegel ein Familienvater war ſofort tot Bremer



angeſehenen Familie Sijenachs angehört Vermutlich haben ſich
beide Perſonen ſelbſt getötet

Erfurt 6 Juni Ueberreſte eines alten Bergw Bei Viel haſtlichen Arbeiten auf den Aeckern des
Rittergutes Ringhofen ſank plötzlich ein Arbeiter mannestief in
die Erde Er war in den Stollen eines Bergwerks geſunken

as bis vor ungefähr einem Jahrhundert hier im Betrieb warEr ferderte Alann und hieß Nonnenglüch Da der Betrieb nicht

lohnte ging es ein doch war bis vor 30 Jahren der Eingangse
ſtollen noch deutlich erkennbar Uebrigens war wie dem Allg
Anz geſchrieben wird dies Bergwerk in techniſcher Beziehung
inſofern von Bedeutung als hier 1870 die erſte Da mpf
maſchine in Thüringen aufgeſtellt wurde die von einem
Jngenieur Leutnant namens K Th Beſſer erbaut war Wenn
gleich ſie in ihrer Konſtruktion noch unvollkommen war ſo hob ſie
doch in 24 Stunden 8960 Kubikfuß oder 3912 Zentner Waſſer zu
tage Heute erinnert nur noch der Name jenes Flurteiles Berg
werk an den früheren Betrieb An der Einbruchſtelle ſind noch
die Fortſetzungen des Stollens nach mehreren Richtungen er
kennbar

Magdeburg 6 Juni Stadtratswahl Jn der
heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde Stadtrat Paul aus Bern
vurg zum beſoldeten Stadtrat gewählt

Jena 6 Juni Der ſtädtiſchen Fortbildungs
ſchule iſt eine zweiklaſſige Fachſchule für Bureaubeamte an
gegliedert worden Der Unterricht wird von Bureauvorſtehern
erteilt

Jena 6 Juni Die Kamsdorfer Brücke Mit
dem Abbruch der hiſtoriſchen Kamsdorfer Brücke einem der ſieben
Wunder Jenas wurde heute begonnen

x

Vermischtes

Carnegie von den Studenten
in Aberdeen ansgepfiffen

London 7 Juni
Jn der Univerſität zu Aberdeen Schottland hielt Car

negie geſtern ſeine Antrittsrede als Ehrenrektor zu
welchem Amt er unlängſt erkoren worden Er wollte der ſtudie
renden Jugend allerlei guten Rat geben der von dieſer aber mit
ſo geräuſchvollem Beifall aufgenommen wurde daß nur wenig
zu verſtehen war Die Studenten zerſchlugen nicht weniger als
120 Stühle und bombardierten einander mit den Trümmern
Kanonenſchläge und andere Feuerwerke wurden ent
zündet und Kindertrompeten geblaſen bis es der
Milliardär ſchließlich ſatt hatte und die Rednerbühne räumte
Profeſſor Sputer ſchlug nun vor daß Mr Carnegie der Dank der
Univerſität ausgeſprochen werde aber die Studenten wollten
nichts davon wiſſen Von den wenigen Sätzen die von der Rede
Carnegies Gehör fanden ſei hier erwähnt Trinkt nichts
bis ihr Millionäre geworden ſeid raucht nicht denn es
iſt Unſinn eine Quantität Rauch in den Mund einzuziehen nur
um ſie ſofort wieder auszublaſen es iſt auch geſchmacklos Jeder
junge Menſch männlich oder weiblich der nicht große Stücke auf
ſich hält ermangelt eines der hauptſächlichſten Elemente für
ſeinen ſpäteren Erfolg Es ſei ſo führte Carnegie weiter aus
mancherlei gegen eine Einkommenſteuer die man zu Lebzeiten

zahlen müſſe einzuwenden nichts aber dagegen wenn der
Staat die Hälfte der geſammelten Schätze eines
toten Millionärs für ſich beanſpruche Außer
dem gab der Ehrenrektor den Studenten ſeine Meinung über eine
Reform der Rechtſchreibung des Engliſchen zum beſten die noch
mehr Anſtoß erregte als was er gegen das Rauchen und Trinken
geſagt hatte

Die Weisheit der Jugend
Wir leſen im Waſhington Star Als ich in deinem Alter

war ſagte der Vater arbeitete ich täglich meine zwölf
Stunden Ja antwortete der Sohn ich bewundere auch dieſe
jugend liche Tatkraft aber noch mehr bewundere ich die reife
Weisheit die dich dann dazu geführt hat damit aufzuhören

Die Mörder des Förſters Romanus verhaftet Angeblich
ſind die beiden Zigeuner die Brüder Ebender die Mörder des
Förſters Romanus nach denen ſchon ſeit längerer Zeit geſucht
wird von einem Biſchofsheimer Bauunternehmer dingfeſt ge
macht worden In einem Zuge der von Köln kam befanden
ſich zwei Zigeuner die von Köln aus ſchon der Behörde als die
Brüder Ebender ſignaliſiert worden ſind Infolgedeſſen hielt die
heſſiſche Gendarmerie den Bahnkörper beſetzt Die Zigeuner
ſchöpften Verdacht und ſprangen in der Nähe von
Rüfſelsheim aus dem Zuge Zufälligerweiſe befand
ſich der Bauunternehmer Ritzert mit ſeinem Hunde in der Nähe
der die Verdächtigen verfolgte Jm Walde ſtellte der Hund
die beiden Zigeuner und verbellte ſie Ritzert der hinzu
kam hielt dann den Zigeunern das Gewehr vor und zwang ſie
ſich zu ergeben

Durch einen zweitägigen Schneeſturm in Zenzen Chana bei
den Airnak ſind maſſenweiſe Vieh und Pferdeherden
umgekommen Die Mongolen ſchätzen den Verluſt an Pfer
den auf über 20 000 Stück

Seltener BriefmarkenFehldruck Infolge eines Maſchinen
defektes ſind vor kurzem in Frankreich anläßlich eines Neudrucks
mehrere Blätter mit blauen 25 Centimes Marken derartig zer
ſchnitten worden daß ſich die Durchlochung die zwei nebenein
ander befindliche Marken trennen ſoll ſich in der Mitte
der Marke befindet ſo daß jedes einzelne Exemplar aus
zwei durch kleine Löcher getrennten Markenhälften beſteht Auf
die Beſchwerde eines großen Finanzinſtituts welchem dieſe
Markenblätter geliefert worden ſind erklärte die franzöſiſche
Poſtverwaltung daß ſie jene Marken als gültig annehmen werde
und ſie ſind denn auch benutzt worden

Bäder und Sommerfrischen

Jm Schloſſe Achilleion hat ſich wie die Blätter melden wäh
tend des diesjährigen Aufenthaltes des Kaiſers wieder ſtarker
Waſſermangel bemerkbar gemacht und es wollte nicht gelingen
genügende Mengen brauchbaren Trinkwaſſers zutage zu fördern
Profeſſor Brix von der Techniſchen Hochſchule in Berlin iſt in
folgedeſſen nach Korfu berufen worden um dort die Anlage neuer

Brunnen zu ſtudieren Bet dieſer Celegenhetk ſet erwahnt daß
auch in dieſem Jahre die kaiſerliche Hofhaltung größere Mengen
des natürlichen Fachinger Waſſers für den Konſum
während des Aufenthaltes auf Korfu mit ſich führte Dieſer
Vrunnen wird bekanntlich ſeit Jahren ſtändig vom Kaiſer als
diätetiſches Getränk bevorzugt und auf allen Reiſen mitge
nommen

Frequenz des Kurortes Meran in der Saiſon 1911/12 Die
Frequenz betrug in der Saiſon 1 September 1911 bis 31 Mai
1912 20 485 Parteien mit 31 502 Perſonen 676 Von dieſen
waren 28 824 Erwachſene 755 333 95 Kinder Er
zieher Gouvernanten uſw und 1345 4 16 Dienſtboten Der
höchſte Stand der gleichzeitig Anweſenden wurde am 8 April
1912 mit 7442 Perſonen gegen 7116 am 17 April 1911 326
erreicht Die Geſamtzahl der Aufenthaltstage betrug 1 049 327

83 770 Der Kurort wurde von 638 145 Aerzten be
ſucht Unter den anweſenden Kurgäſten waren Mitglieder aus
regierenden Häuſern 11 aus fürſtlichen Häuſern 39
aus gräflichen Häuſern 384 77 aus freiherrlichen Häuſern
676 53 An Kurtaxkarten Kurtaxfreikarten bezw Muſik
taxkarten Kur und Muſiktaxfreikarten 20 485 An Vergnügungen
und Konzerten fanden ſtatt Konzerte der Kurkapelle 504 Jm
Meraner Stadttheater welches die Kurvorſtehung in eigener
Regie führt fanden 256 Vorſtellungen ſtatt darunter 28 Gaſt
ſpiele im Volksſchauſpielhauſe 4 Vorſtellungen Andreas Hofer
ferner fanden ſtatt Symphonie und klaſſiſche Kammermuſik
konzerte Konzerte und Vorträge auswärtiger Künſtler Militär
kongerte Bälle Reunions Damen und Männerchoraufführungen
außerdem Konfettiſchlachten Abendfeſte Geſellſchaftsausflüge
nach Trafoi Mendel Klobenſtein Oſterfeſt Damenſchönheitskon
kurrenz Blumenwagenkorſo uſw Schließlich am internatio
nalen Sportplatze diverſe größere Veranſtaltungen Herrenreiten
Wettrennen Trabfahren Tenniswettſpiele uſw Jlluſtr Pro
ſpekte ſowie Auskünfte durch die Kurvorſtehung gratis

Bad Reinerz Bereits die Vorſaiſon machte nach kurzer Zeit
die Aufnahme des vollen Badebetriebes erforderlich Zu den
begeiſterten Anhängern des altberühmten Badeortes haben ſich
auch in dieſem Jahre wiederum durch die vielen Heilerfolge an
gelockt eine große Anzahl neuer Gäſte eingefunden um die Vor
züglichkeit der neuerbohrten Sprudel zu erproben Auch für
Unterhaltung und Zerſtreuung iſt geſorgt Konzerte Reunion
Theater bieten Abwechſelung Die verſchiedenen Sportliebhaber
kommen durch die vorhandenen Sport und Spielplätze Gondel
teiche und die Gelegenheit zur Ausübung der Jagd und Fiſcherei
auf ihre Rechnung Die abwechſelungsreiche Umgebung mit den
vielen Spaziergängen in endloſen Hochwaldungen erfreut ſich
regen Verkehrs Jn den ausgedehnten Parkanlagen und auf den
Terraſſen des neuerbauten Kurhauſes bewegt ſich ein vornehmes
internationales Badepublikum

Bäderfrequenz
Pyrmont 7585 Perſonen

7 x
Sport

Renn Depeschen
Rennen zu Maiſons Laffitte Freitag den 7 Juni 1912

J Prix de Longjumeau Diſt 1400 Meter Fr 3000
1 Le Niagara Jordan 2 Saint Gaudenz Henry 3 Doitonl
dire J Reiff Toto Sieg 77 Pl 27 31 13 10 Ferner
Makkag Fortroſe Kinine lectouroiſe Piitre Ma Fille II Canta

II Prix la Moriniere Diſt 2200 Meter Fr 5000
1 Pleureuſe Garner 2 Carlopolis Ch Childs 3 Kildare
A Woodland Toto Sieg 106 PI 36 13 10 Ferner Le

Quart Heure Meuvieres
III Prix de Bezons Diſt 2400 Meter Fr 3000

1 Saint Savin Garner 2 Brinon G Moreau 3 Porto
Robinſon Toto Sieg 22 Pl 13 24 18 10 Ferner Mon

Seigneur Alfange Amalecite Libertine III Satyrane Jehu
Neſſus

IV Prix ElIf Handicap Diſt 3500 Meter Fr 15 000
1 Raſoir Jennings 2 Sanſovino Jordan 3 Boudelas
J Reiff Toto Sieg 145 PI 32 21 26 10 Ferner Ro

binſon Miſtinguette Tribun II Flor Finag Malauſe Oria
Almondell Le Bas

V Prix de Mar y Diſt 1700 Meter Fr 5000 1 Nickel
Ryan 2 Relique J Reiff 3 Pinmore F Lane Toto

Sieg 36 PI 18 14 69 10 Ferner Le Natre Papegai Leman
Fleurus Buckwheat Huelva II Feragus Parure Le Genitey
Prince Simon Cotentine Coutances

Rennen zu Grunewald Freitag den 7 Juni 1912
J Admiral Rennen Diſt 1600 Meter 5000 Mark

1 Diplomat Spear 2 Loretta Bleuler 3 Königslt Teich
mann Toto Sieg 103 PI 28 15 16 10 Ferner Landvoigt
Galler Phönix Drema Skipper

II Prinz von Preußen Erinnerungsrennen
Diſt 2000 Meter 3000 Mark 1 Alpenſox Bethuey Muc
2 Marcaſite 3 Edelmann F v Zobeltitz Toto Sieg
61 Pl 18 18 10 Ferner Lord Forfar Brookdalag

III Großes Armee Jagdrennen Diſt 5000 m
13 400 Mark 1 Halcyon Days v Lotzbeck 2 Capo Lazzaro
v Bärenberg 3 Florian Lt Braune Toto Sieg 128 PI

30 40 15 10 Ferner Chanoine Citat Pilis Theodre Poſſible
Buloweye

IV Silberner Schild
Wilhelms II Diſt 2400 Meter 25 000 Mk
G Bullock 2 Kaſſandra Shaw

liefen

Sr Majeſtät Kaiſer
1 Gulliver II

Toto Sieg 11 10 Zwei

V Kaiferdamm Handicap Diſt 1600 Meter
10 000 Mark 1 Major Fife Weatherdon 2 Pakt Mc Far
lane 3 Aſchandi Riſe Toto Sieg 158 Pl 37 34 17 10
Ferner Oranier Jor Mars Secret Forx Haſard Maruſchka
Marc Aurel

VI Preis von Spandau Diſt 1800 Meter 6000
Mark 1 Banderilla Schläfke 2 Hüon Lane 3 Laps
Evans Toto Sieg 27 Pl 10 10 10 Ferner Tiefland

VII Preis von Hoppegarten Diſt 1000 Meter
5000 Mark 1 Vanitas W Bullock 2 Roſenkavalier M Ay
lin 3 Felſenburg Blades Toto Sieg 24 Pl 16 17 10
Ferner Cody Ledila

Jm Kämpfe um die Weltmeiſterſchaft im Lawn Tennis

beſiegten einem Telegramm aus Paris zufolge die vier
Deutſchen Froitzheim Kleinſchroth Rahe und Kreuzer ſämt
liche engliſchen franzöſiſchen und ſonſtigen Konkurrenten da
runter den Sieger bei den olympiſchen Spielen Gebert Die
Schlußkämpfe um die Weltmeiſterſchaft finden daher unter den
vier genannten Deutſchen ſtatt

mw vkòs

Deutſche Tennisſpieler in Frankreich erſfolgreich Aus Paris
wird berichtet Bei der Fortſetzung der Kämpfe um die Welt

meiſter haft im Lennc e n Scnr wirgo um
trag gelangen ſicherten ſich acht Spieler die Teilnahme n
den Vorſchlußrunden Rahe Gebrüder Kleinſchroth Froitzhein
Kreuzer ſämtlich aus Deutſchland ferner die Franzoſen Gobert
Decugis und der Südafrikaner Winslow

Leizie Nachrichten
Rudolſtädter Landtagswahlen

Rudolſtadt 7 Juni Privat Telegram Bei
der heutigen Landtagswahl wurden 9 Sozialdemokraten und

7 Kandidaten von den bürgerlichen Parteien gewählt

Zum deutſchöſterreichiſchen Veto

tz Köln 7 Juni Privat Telegramm Der Köln
Ztg wird aus Berlin telegraphiert Bezüglich der von
der Agence Fournier verbreiteten Nachricht aus Konſtan
tinopel daß Deutſchland und Oeſterreich in Rom
interveniert haben daß die Operationen
nicht auf Mytilene und Chios ausgedehnt
werden ſollen nimmt das deutſchfeindliche Echo de
Paris die Richtigkeit dieſer Meldung ohne weiteres an
und bemerkt dazu

Man zeige ſich in Rom ſehr gereizt über die deutſch
öſterreichiſchen Einflüſſe die nur den Widerſtand der Tür
kei ermutigen können

Die Tendenz dieſes neueſten franzöſiſchen Hetzverſuches
wird dabei gekennzeichnet daß man auch gleich darüber
unterrichtet zu ſein vorgibt daß man in Jtalien über dieſen
Schritt ſehr verſtimmt war Da die ganze Nachricht frei
erfunden iſt wird ſie wohl auch bei der über dieſen Fall
unterrichteten italieniſchen Regierung keine verſtim
mende Wirkung haben können

Krieg oder Frieden
H T B Rom 8 Juni Der Korreſpondent des Echo

de Paris berichtet über eine Unterredung welche er mit
einer im allgemeinen gut unterrichteten Perſönlichkeit hatte
Dieſelbe ſagte daß obgleich ein Frieden zwiſchen
Jtalien und der Türkei nicht als nahe be
vorſtehend zu bezeichnen ſei in der diplomatiſchen
Welt die Ueberzeugung beſteht daß jetzt eine beſſere Wendung
in der Situation zu erwarten ſei auf Grund deren zur Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten verhandelt werden könne Dies
ſei vor allem der beklagenswerte Zuſtand der türkiſchen Fi
nanzen der Aufſtand in Albanien die Konzentration ruſſiſcher
Truppen an der perſiſchen Grenze von den Operationen in
Tripolis und dem Aegäiſchen Meere gar nicht zu ſprechen
Es ſind dies Gründe welche die Türkei zwingen eine große
Anzahl von Truppen in Kriegsbereitſchaft zu halten die aber
der Türkei ſchwere finanzielle Opfer auferlegen Wenn ſich
die Lage nicht in abſehbarer Zeit beſſert ſo wird die otto
maniſche Schatzkammer bald am Ende ihrer Mittel angelangt
ſein und für ſie dann der Frieden eine Notwendigkeit be
deuten Dieſe Ausſicht auf einen Staatsbankerott der Türkei
iſt vielleicht die beſte Tr art welche Jtalien in der
Hand hat Die zerrütteten Finanzen dürften ſchließlich doch
dem Kriege ein ſchnelles Ende bereiten

Zur Lage in Fez
w Paris 7 Juni Der Spezialkorreſpondent des

Matin meldet in einem Radiotelegramm aus Fez daß
eine Botſchaft in Tanger eingetroffen iſt wonach der
Sultangeſtern morgen um7UAhr Fez verlaſſen
habe begleitet von zwei Bataillonen Jn
fanterie und einer Sektion Artillerie unter
dem Vefehle des Generals Gouraud Alle Zivil und Mili
tärbehörden des Machſen eine große Anzahl von Notabeln
ſowie Mitgliedern der europäiſchen Kolonien waren bei der
Abreiſe zugegen Eine Anzahl Anweſender begleitete die
Karawane einige Kilometer vor die Tore der Stadt Wie
der Korreſpondent des Journal meldet iſt die Situation
um Fez noch immer ſchwierig Die Nachricht von der Abreiſe
des Sultans verbreitete ſich wie ein Feuer durch die Stadt
und rief unter der Bevölkerung eine lebhafte Aufregung
hervor

Vermiſchte Drahtnachrichten
D Wien 7 Juni Privat Telegramm Die

Exploſion in der Möllersdorfer Pulverfabrik hat nicht ſoviel
Opfer gefordert als urſprünglich angenommen wurde Man
zählt 7 Tote und 8 Schwerverletzte dagegen iſt die Zahl
der Leicht verletzten eine ſehr große Die genau Zahl
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden da ſich viele Zivil
perſonen darunter befinden Es wird dies darauf zurück
geführt daß bei der Exploſion die Trümmer nach weiter Ent
fernung geſchleudert wurden

ne

W Wegen Gewitterſtörung iſt ein weſentlicher
Teil der letzten Depeſchen ausgeblieben

t

Amevrikanische SVarenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

New Vork 6 6 6 Ohſoago 6s, 6,6Weizen p Juli 118 114 Weizen p Jul 109 108
Sept 111 108 Sept 108 9Mais prothpt 885 682 Mais p Ju 7a h 7

u i z Suht 785 72Mebi Spring etgere 4,75 49,60 Hster p Jan S 50
Kaffee Fair io Nr 7 14 a Sept 4 ip Juvi 13,48 13,42 Roggen prompt 90 39

p Juli 18 49 18,48 Sehmal p Juli 10,090 10,959

Petroleum in Oages 10,60 10 60 11 12do in New Vork 8,69 8,60
do in Philadelphia 8,60 8,60

Tendenz Welsen tfest Mais vtotig

Sopt 11,10

n

vorge
beſteh

kenn
ſchle


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1912


